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Jjei einer Nation, die, nachdem sie lange ein 
freies, thatenreiches Leben entbehrt, ihre Aus- 
sichten etwas günstiger gestaltet sieht, ist es 
nur das Streben, welches das Interesse und die 
Würdigung der gebildeten Welt billig bean- 
sprucht. Dieses Interesse zu erregen, so wie 
die hier besprochenen Richtungen der ser- 
bischen Literatur dem Urtheile der Kritik zu 
überliefern , war bei dieser Unternehmung un- 
sere Absicht; das Letztere um so mehr, da 
sich jede bedeutende Literatur, vorzüglich aber 
die deutsche, an den Fäden der Kritik fort- 
gebildet hat. 

Man wird die Schwierigkeiten dieser Auf- 
gabe zu würdigen verstehen, wenn man erwägt, 
dass auf diesem Gebiete fast alle Vorgänger 
fehlen, und dass der Verfasser genothigt ist, 
sich einer Sprache zu bedienen, die nichts mit 
derjenigen gemein hat, welche ihm als Mutter- 
sprache dient 
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Uas Glück, welches Jahrhunderte hindurch 
das serbische Volk verlassen, sein politi- 
sches Dasein der Bptmässigkeit der Tyran- 
nen preisgegeben, sein geistiges Leben der 
Trauer am Grabe seiner Vergangenheit ge- 
widmet — versprach ihm am Schlüsse des vo- 
rigen Jahrhunderts, seine Gunst von Neuem 
spenden zu wollen. Dies gab sich zu er- 
kennen durch das Erwachen der Nation, 
durch ihre geistige Regung, vorzüglich aber 
durch die Anfange einer Literatur, die, un- 
geachtet ihrer Schwäche und keineswegs 
naturwüchsigen Gestalt, dennoch als An- 
bruch einer lichtvolleren Zeit freudig be- 
grüsst werden können. 

Schwach waren diese Anfänge nicht 
nur weil die Eigenschaft der Schwäche fast 
jeden Beginn begleitet; sondern auch weil 
das Volk, seines Willens beraubt, nur als 
ein Haufe von Sclaven erschien, die schwer- 



llebi £ittgew^ihti^f'd(grl Wtösetftidbaftl kein 
l^^)r^M<3tkv-'<^6fl'^^Wabthöit^ weiter Ikgv ils 
ihd^: ) ihre- Ketten^ ' 2m k^etehto < > evUMrtiteil. 
^Mbnteüegrö Wurde' «war "dü«W das^inriö- 
geHsehe Schwert seiner' »ehfiolrten < Söhne 
-dei" Hört d^r süd^laTischem 'Frdih«it;'ÜaiHe 
Lage efrlaubte ihm aber nicht 'deri'Sitsri der 
Büdslavidchen Bildung zu werdetr, .aad>Se£^ 
bien's gläniseiide Emansipktiou folUxeriüifin 
dvd ersten Jahrzehnde: üU8er6»iJahdaauai- 
dertB. Also nur den- Serben auf» däterf eichb- 
tiohem Gebiete, die näher an- did Wtittider 
Ciriligation gränzten^ > blieb esibesehidd^ 
Ti'äget* dieser Atifän>|^ undi.Viarbotsn'>ä«s 
geistigen Bt^^^achen« des 'fierVisubenL'fitaift- 
kMB 2U Min;'Obgleiek.aueU'liaeE!'dtei&Mitth, 
' ^QMf' 4^tn Hiiebe- Saat ^deihen ■ svUtef «ki^iBoa- 
'^9r<egb'^^ignet wdr, deiir ' inm^rem >Kmf't idbs 
-iGheistes' Nahrung ^ su V^rschaffeikv!<iD^Pi&^ie 
Athem der Seele war erschwert. iu4di 1 ki 
^der nädh^tiön Uhigebling iagert&'iiM'ff Nacht 
■'••'•i Nalurwbchlrig wai deb AQ£BMn(|^>dfir(js0e- 
' 'biMih^t^ luiteraluif niehty ^eiil^ die iBegsrüiidfir 
t idid»«elbetly auf (abendüm^i^ohatt' fichiildi« g^- 
<%ihtet^f drat'Si^dpimkiiihxieit Kation nidit 
^'kttl'find:i»U''wub8täft.>l0hike»i^orev9t eia JUsm- 
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xWmsiil -^fe«0t tbatlito, /i^u. ;tyeii t)^^!^!^ ;t i^^^i^i^ 

-fimnlideni ) Atot^haiumge weiise /beiiri4i€)p4 1 1 np/d 
in! ((Bim mvbdkäiaoUs. ÄJUs«ere^;g^üUt,>4Qm 

iwbr&ii Hiiß • Disöiplineil > der böhfar« »i Wissj^fl- 
-«^c&.fi;aD, .det> iPhUctsopbie^ dor ,Nal|w]|:Ki¥die 
(ündondbi^är^tif^^bmQai.ixlit aUemiWusteADer 
4DanDlteh:UT«cmmQlogie«*>' SkOi^e ,iy,.MÄngieJ 
-Afes »UntböiilsK- von Suaiog diei^'IdeiQiii^ 
'T9bni^i/rljä& 6t rund ändert» WerÜce. Äbi^i^ber 
iAjW>jik^)diiie» BidoDtupg^ xdie: nii^bt' blqi^iH- 
'^eIraan(lm€^^ibl^tt- ^witSi dem Wuri^sob^. iO^- 
-8fMnkilgi^'*di».fVt>Fthe4Ie d$iriieuj)<»]]3isM^li<<ßU- 
*ddni^]aulleii])ialall2Uf.gl^ito^,:$pii^ W((^ 
-aii6ifisbmitito>:Täuiidbuiig^ (da^ss .diel LQi^^Qr^A 
<dk* llkeidamBohan 1 ßbte ,iiber£Jl(rDtirpau£j4^ 
' BSbepUaktecih idJer- iWh^nmhßißhi ^e^am^^U 
nwüijdren.^i'» //•;•/.'•»') ii-, // •»)•>•.'< -i-.!) uMfhA 
.)il )n Anidieaeto iui^imalig0^fU|i)aton4)8fil4Qbs 
-siidi'jnbqbiv^iKl^rblicber/ Mtog^l /^DjS^Ulsicht, 

iibiui imitiiEr&%Iialfliiis6^bii£j^i)e$l)ai>f^t^ 
-mll^ «cb teieiübeanhdtijpt.iilij^fkrungbn^bA^ 
oäen fniabsBrevi. Sieit iebke^idlEbaef j ^r/2j»it^Miiii^t 
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hohm I ShB- Vioravtheü ^ ihsoilüttehJtotw fni^ 
|kkd dä^'i d^e i Wisseniiehaft ) tAbh i oui^ iKfif 
fipraöhede» geBiem^fifV'QlkeS'b^abwiirdigeQ 
konnex ' soddom! dass Bi^idicb^fb Meän.aigcaaif 
tbomUoblifs^ 4jrewand kleiden saüase^fmacibAe 
^ek-auch bi^r geltend. Die s^bisdben^L&r 
to-ateb nabmeii suibresA A^u&drUek^jM^hideitL 
Beispiele des lAbendlandes^ ein^ ftbirQ]c:>Li9$esr 
,weltTer8chlo88^]ie8pracbe^ dieSpraebe ibter 
Kirche, zum.Tbeil auch de^wegQ^^^ ,weU;4i^ 
OjoiiikaBgeber' in diese eingeweiht wa^^A^ . uad 
«esdalter für "weit angemesBeoer hielten,, «iob 
aisnei* Spnicbe aui bedien^ea^ . diie;, ■ reicbhidtj^ 
biegsam. unJdniiiQblklingemlv sieb allen. cAint> 
ibvcterungem fOgt^.als aioh.^^u b^Uemea eiiie^ 
dkä A&^p^itüiebeni ider Wiasesetcbaft^'etiig g^ 
oüg^idei SpiTaokenttübsam'zU bilden» uliul ztt 
^-egnliii- JDemnkßhifiuiden.die) in dti^raJit-i^la^ 
^scbe : iSpraobe* • eing^eideteu Er^ebeiiaUnr 
gc^' nur dahier einigen Anklankg indenn ¥olke^ 
nnreil mui «allj^embin das BedücfnisatfäUite, 
eieb' Igeifltig zuiätänken, und weilidenril^y* 
tdraC^n-, < äla • deci i Ältesten« ; und IVoxmbmlt^n 
deB[ViDlk86<'.s6ltlsne Yeorebrung ge9t>UtiTfurdet 
^»ifa^f&adb Tbibr^iwieiübieratt^ ij^^iH^rdm 
Bildung in den böberen Sebicbten -der Ge- 
sellsdJ^ -"''^ n-u.i',.w .;•• // ....KI .^ 
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ctor aIaiiiMif«(Qr' i llfioiafteb > ril«r Ttatt ^«iflvisolleil 

Oeiöfaiofvte < <dei! ft&d>«laTi6che» • Völker^ • eiil 
tnit ' gV'öasem > Fielst g^arb^tete^ Wdrk, <weli- 
cik^s<||^eiifyi0 iiö^^h heut zu >Tag6 in dies^ 
BeJtfi^iMattig als; Mtigter gelten kanni.*) Daran 
8reltl<js0ei|i sich mehirere anderelitemrifiefae Er^ 
6eh^ndngetrai]f,> dieiheils bald verschwanden', 
tb<;ilÄ'ekie Zeit kkng tonangebend blieben. Man 
k^ganfti' Söga/r in dieser Sprache,* die sich in 
ttiianohen Kreisen bis in das dritte DeeenniuBi 
Cui^^fai^ Jahrhunderts erhielt, zu dichten^ 
Oknö eifaiger • voi-übepgehendenErsoheinuni 
g^ti zu gedenken, ist der Bii^chofM.uschiz'^ 
kjc(fl8S6)däfm ein grossartiger Beieg. Mit 
fre^ijhgein 'Jubel b^grüsst' betrat ^r das ziem-»- 
Hdh Nrüstfe Feld' der serbilschen 'Literatur; 
stihiutfeÄd ikhd gebieteriBch' einwirkend, un^ 
teifwM'f -er ^siob die auf diesem Gebiete einher* 
scb^^atettdeü Geeister,' und erhob sich iium 
ftUii^et' eitvefr Menge^ welohe-in Beine Fuss^ 
te^etttmti- Als. eifriger Verfechter desWoh^- 
\ek t^ein^t* Nation^ beisam^er den Natiönalnsi«» 
Mbn^idk^SpIraGlieund den^laubän devSerbeü^ 

•) Dieses Werk erschien 1792— -Jg^,^;..,^ 
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'SÖ> wie-f/^kten^ißektihvAaiT «wld \>[ertiibidiger. 
ilfjotadflE A limiithi bbcr iit A dßi hidjMmmoAek 
Huraft seiii^'Gediobtbf ivirarfer<deaiii^«ftiscUki 
SJAueiWcsii^ EUgangliolb; >dehI]lGd[i^8cile■^dia>- 
Yon, dass seine Poesie Tagesinteressen: behan- 
delte, U^tte sie, wie erwahnt,;eih frem3är|;igpß 
Gewand und stand demMaa^se wieidj^r iFqrm 
nach auf antikem Gnrnd U]id= Böd^n^'iliro- 
durch der Ruf Mii.8<$hizk;y/S, den er sich 
als erhabener und begeisternder Odendich- 
ter erwarb, nic^t wenig verdunkeh'^v^updeif!^ 

*) Man hat Muscb iz kv oft mitKlopstock ver- 
glichen, ja njan hat ihn oft deir serbisi^heti Kfop- 
stock genannt; alldn zu d^inäm Niabhtb^ül' Dtnn 

^p IwU^^.^^eXymMm Sch>vimg gieUt»,^,jK^9H- 
stock nichts nach; an Kraft und Fülle des In- 
halts, übertrifft er ihn» Man he^v^G\^i£k ^j^x^p ,^e 
iBwei folgendJe^ Oden\i die nicht, ger^.4e;,^V^ »die 
besten, sondern al3 diej^uigi^ii nhf^Tf&Q^^i uq^/lu- 

§efuhrt sind, welche der beschränkte Ümra.ng 
ieser Blätter kufriehtnen'köntife. '• '^ ';'"/'^ 

AN DEN VERLÄUMDER. 

(27. 0ec«mWf 1838.) ' ' ' • i>' ^ 

Verlänmde G^ner, folge 'dett bögfen^^Sibi^K 
Bfs^^ite.^teta n^^feHidlich^ip ;Bl^et^ i^^p.Qp/lf. 
Naqhziäfir ihm. jeÄen Sppurngjn^ui^.ilHWJ^fiHM 
Rechts dann, die Hohen h}n^i^fb .«jini; 'JJ^le; 

Durch sanffes* Säuseln, €ber d^n Abgi»iiind'HinI 
Des Feindes Pfeilen trotzend betrachte daim - 
"Söin unerÄChrockneg Aüjge; wiedtet^ '"; ' 
lieber die Fläche 4en.r^tg€^,,i$]^tt9n»liMJiCi.o':i 
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.•tMi:r[Abtereg(6 hlwtt -demrilniiiQtepitttwege der 

dttfenii]l»ditttiigen'iia«sddbnie' «indi^jar 'taani- 
-oUett > ( irisdah»!! i iLfebelisikeuiii «pelkean /macbte, 

In heissen Schäumen wirst du es ffläuzen sahn. 
jJOch mich, den Reiter; nimmer ermattet," micn, 
f ' < 'De!r 'f)ö6t' ^S zügelt/ Wlsiö ' Scb^ö^Hling', ' • ' 
.o]t^i>t|^r,idiei Iri^e» Vt^ra^tizl; ^^, maßt. (Hob. 

(|..i. -i-. .f .!. XN (^^ GERSCÖrlC. : ' • - ' 

JU' > den MHte I des • gra aou Meerts^ Gefährte ! 
Schwank' ich ; furchtbar bewegt der Sturm mein 

-f.-- ,[•.,, -.j, :;i ". . .,;• . Fahir^eug. 

-, I ßQc}^ , |)ich$' lass' icji . das Risdßr, ; . . ' 
(f^Kräflt^|g^biet^;ich dec Kluth. , , 

UYi!gihetie'r d<^ Meiers umsöhwitniritmrfdi s<iliakt^- 

ÄufV'Srts t^ichtet^s deii'Halg; der Rachen gähnend, 
•"''Gr/euniiäft'fletö(iht ei^ diö Z^Wö'! • < /^ 
~ • ' 'Dö(Ai '^re' Verschlöigeh ' mich tiithV '•' ■ i ' - " ' 

Wohl Nep t unu^s . erlaubt es juipht ; vielXeifjh^ aucji 
Weil mein Geist ihm ein 6ott ist. Selbst ein 
V J • • ' ''.-,'. \ : / ■ ' ! / schwacher 

Arm erstarkt in Gefahren; 

MfLebtig;.«erth6iU.3ie der Gßist^ !...;■;: / 

1^ di^rtt' ^ll^s'; I6r' s^lbsfr g^ihrtt, vertieretV 
Er* ' ütteihfe« Von Ällöfh. Witfct dias' Leböü ' ' 
' ''StirkV-so Mfchtöt das Mlend; ' '■ ■ ' '' '' 
\ i ! ^FriedJieli' Äuehi sichilumment ,. der Lew/) > 1 1 1 1 

•) Zum Vfrf^ii^jii^ di^i^f.^ide«. 1)^11^^ ^ Niy^ft <l»f f , <1<|9 fSl^Uri 
Lebea stets mit h»rten Kiaipfea verbunden nud .UDunterJD rochen, von 



den 
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den Pilger^tab,.i|i.de]r Hapd,. i^^fib n%f^ept) 
]^(vn4^..d0r.CAilJittur!;.ei! duorokwafildetnleibieiX 
nahe ganz Bft4»öpä^'J3rttfte ilttd's^iliüiriöItdl^'Äd 
kehrte zu den öeinigen iunicjs^ als s er- 

Erfahrung^ iii%»d }CamHnisBen>^ vbir^gli^h 
ab^fAir>dek*K^ntm»b^^>het tikiidä ihikh; 

er sicliiflli^i^t Js^ftp;i^tir9^v^.dfirIÄiQitlhi»mii^ 

h^itttUi'ü&ä dia^ sütiäiäie ILd^^en* '^iti^ >YÖlk«d^^ 





_^ ^^^ . __ .. M 

sön Äijü^gßi^'f^^j.^S^iiJftii^lieQiJ^ öCideiÄl 



n 

^ftH^^np^tjijigfc^Jit M warf 1 4e< > ,Gb*iJabtf!ftr r Mei^ 

^^g[^,j ]^^|«iiy9ll , di^rtcbscbritt qii 43iiQ;iBidiiii 
^S^ H^irtäi[^PWoöQpbQiiviiBld3Follfeir»dife 
die hohe Mission eines YoljkaaufMi't'trsvff)!. 

'J''^*)^feöUei'titiö ferlaubt, hier dne, öbrado- 
wflQ's Miliieif ^eiwidmet^ OÜe*:^on M^^hJ^ky- 
mi^jll^eil^p,^ ^^ . ,ßi)e. . ihiji^ .-w eifte( Jler . ^d^M^OL 
Erscheiniinffen, in der serbischen Geschicht^^ -« 
att'*eiteä' chärakterisirtV''-'''/' ;"• •- ''^^™-^ 

Nebk Sabiikn;^/Sitleki^ tre£§kh'deiii (dgne&^^W 
Schied^ uns der ^^^^^^^ ^tul-A 

flDte'LiBbe za-deiuSöineft Wö*ht*j>i"''^ii^'i'-'- 
Der Guten Geist und Herz erhebt sich, . 

Früh weckte schon dich, gljicKlicker Dosimeuff, 
Efti^^&iöh ttÜÖidn« «idldrii^fetiaer^Mi^Öi^- "^^^' 
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dexiiilVVe^«^» de^ flortsdbirittes V 9Xkmw i^i^l w&l'^ 
tettitub • von . ihxteiv iWoikentfaroufe in > äaü^ Liii^ 

ji .,{'.. 7.p -HM ^ ,-t,,.!! X < 'liil '>nrj^,> JIIJll»l»ti 

Für r.ä$tfgei Skytiieik) <äiff)r^ undMihatcmhEich^ j . < ^ 

, Nicht gplflreicbj schlürftest diji der, ,W^)jrlpi^^ 

Nelktar, und tränktest ^ie dürstgen Geister. 

Wem unzugänglich Pallas^ geweilite Burg. 
Wfel-ffir d-e? Väter Spta^hfe t^Äh Dtli!n'^86h>%«rt,'^ 
* Derrlie3t.dich;du, vegralandljbh: Jedefn oiiti'^ 
Laien des Wiweqs.und kfla^ % ft?te,.:< m >h 

Den Weltbegier'gen tha.t3t du. di^ fjl^pflap jajqiy^. 
Mit dir wie Viele w^-ndern und schauen iinii . 

Wohin a^tn Gdste, WlHfefn; iH^i^ign'' luiI 1 1 
. ^ötbi^.0u^dri<kgen«' si^ hören!» iwHügLin'lil ')^- 

EntlarlrstiAurclii ^ukKÜf weibe die SefaüiBkbclm^) 

Den Neid, denLeupivind; r^^nd Yei^|^e^l^fl?g^j^^ 
Des Geistes uiigelieugten Adßl; 
'Thöl-i(*htfen*'DÄnfcel irti'stJUftlh ^^fegt^du. 

NAöh- ^tten'FrichtöA löbfitiä'n' deh' g^ty^BfiTÜttf 
Däm:M90ti denn Bbr^, iwekher ikii aalgepiabaftl^ 
Du Fr^ui^d iV9träa's föhipt 4en.Öutep,, i j ,., 
Kräftigen ein in der "WeisKeit Biihdniss. 

Zu strenge manchmal rugt' er Gäbrecneir wphl^ 

AHein' als treuer Schüler des Sbcrätefe;"*^'" ' 

.UnwHillig^ahrA sein edUeBiB^ElusrJ),» i» i\i n i 

Dienstbar die hoh^ Ve«tnu»ft ^u*fiebMu, ., ,( r 

liin ew'jpes Denkmal li^t du dy* ||*st,^-}|9jMi,-3 
Zum Ziele kraftig leitend dein Volk hinaiif. . 
-'Nüh'rdfee ÖÄnfti aä^^dle4J'ScfeHrtäf,^^'> ^ '"''^' 
r Unt^iidboi(S«h«Mtlonijd0rLliipf'i!ftnj^ato^- '>>>:i 



h&^en^^xlibieb 4iüacbten\ PUIosopiibine .'kufy 
di^lw.ßäeed di^nnSenbto /|iiiA9teh,fiDf>chi'deif 
Bildungsstufe ihres Zeitalters entsprachen. 

Sie bil4?ii;€^^ ,e Wßo^ |nit F«nig 2i| einwdl^il 
pass^inkfiji äberdaför bunten 'und au^KEdleti^ 
dieri '^^ar'eti ertialltert Bazär. Xmd wejnn 
aücn nach ^ipigen JahrejH D o s i t H e j hin- 
sJiqbl'ilJpft^Ä^fr Öiemeipnützigkeit dpa Stoffei^ 
einige <tNäobft)lger hatte, so kam man mit 
der Spradhfe hoch nicht in^s Reine. Sie tnusi^ 
aife^Irf#t!^e dilrchViandern, ^he sie auf deni 
richtigen, 3|i^PW)?t gebir^cAt .;w^^^p4. So 
schlepp9iltd/asi' dei' €rang>,dieB>'GeisteelV'^so 
deibüthigehd iSkr den' Menscbto die-Lahg-il 
äikdlt^U' Mtiei 'EMt%ticicduhg: ••=''' , ' J 
^ufi.,(^r/^tr.sI^vispl^eBi ;^I^d,,dfl^ s^^ii- 

8<?J^)c^l§prflj?l?,e ',wwdö j^Z't löijue jslajviguRb/ 
äeiribfiefi^e g^bildiei und zur Schrifti^achiai 
erhoben. Sie" baiid sich möht an feste !fee- 
g^ln , leder gebrauchte sie nach Belieben* 

V iaacoy4.9? uV-^^fi» B^^niie i^ad ßoMQ w»r 
ren in dies^ «iPäriode> am- meisten' thätig. 
Der ei^ti^ti^t äfö^'Rotnarischriftstellei' ätif, 
eiMfefrifitej^ 'A'eÄ^ ^Öe^^ristan^i^- • ' is^in^ \ Ä^faiaii^ 

deni Volk^W^j^^^ii* .l«K^l<?^eni^il&e .«wtiW^- 
tale AiKffä8l^ung'ti|]id leinnübei^schw&n^tober 
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CultuB des GekeimnisaToUo^ und Wunder«» 
baren die Glanzpunkte bilden, !Eir hutduft 
Verdienst, das serbische Lesiepublieum, weoA. 
nicht, wie man meint, geschaffen, doch um 
ein Bedeutendes vermehrt zu haben. . Die 
Meinung, als hätte er Nachfojiger gehabt, 
ist unbegründet, da er sammt seinen ße* 
fährten und Nachfolgern nur den Ausdruck 
seiner Zeit und das Ergebni^s der Zeit- 
umstände bildet Vuic, Beric und Bolic 
machten sich besonders durch die lieber* 
Setzung gemeinnütziger Werke verdient. 
Diese so wie viele Andere wirkten am meisten 
für die Geographie, die Geschichte, för die 
Hauaokonomie und die Naturkunde; um.die 
letzte miftchte sich Stojcovic besotiders 
verdient. In dieser Zeit wurden auch j^Dio 
Begebenheiten des Telemach," »Der Ro- 
binson von Campe^ und noch manches an- 
dere populäre Werk übersetzt: Schriften, 
mit denen man eigentlich hätte anfangen 
sollen. 

Je später die literarischen Erscheinungen 
von nun an auftauchten, desto mehr verstan- 
den sie es, eine richtige Wahl des Stoffes zu 
treffen: desto mehr wurde die Entfernung 
von d^ slaviscfa-serbischen, desto mehr die 
Annäberung zu der rein serlMschen Sprache 



AeäihtLr, Das Bedürfniss der Nation, das 
trtch in dem Beifalle, mit welchem Dosithej. 
und seine Nachfolger empfangen wurden, 
\krtt ausgesprochen, schuf solche XJmstapde, 
die feinen Mann hervorbrachten, welcher die 
bisherige Irrfahrt in die Dämme eines ge- 
regelten * Stromes einführte. Dies war Vuk 
Srtephanovic Caradschie (geb. 1787). 
£r'sah sich um nach dem naturgemässen 
Allfang einer nationalen Literatur, und fand 
ihn in der Veröffentlichung der Denkmäler 
des geistigen Daseins der Nation. Daher 
wurf er sich emsig auf das Einsammeln der 
Volkslieder und der Sprichworter ; schilderte 
die Sitten der Nation; lieferte bedeutende 
Beiträge zur neuesten Geschichte der Ser- 
beta ; schrieb die erste serbische Grammatik, 
das erste serbische Wörterbuch ; machte aus 
dei* serbischen eine der vollkommensten 
Orttiographien ; bemühte sich durch seine 
schriftlichen und mündlichen Mittheilungen 
die Serben mit West -Europa bekannt zu 
machen, und steht noch heut zu Tage un- 
übertroffen da. Er fand zwar unter seinen 
Altersgenossen keinen Anklang; dies ist aber 
der gewohnliche Gang der Dinge. Erst die 
jüngere Generation, frisch und im Kampfe 
aufwachsen, tritt als Verfechterin der Be- 



^^d gft>TAU»,!SP die, Zufcui;ifli,ftir,.|^i^lvrMRw4 
ft.\ir 4wrph fiij^^n Uip«t^nd,K>30f w ^^ 

zusprechen wagte,, gM>v Is^o^uj^t^ ^?i.^^|i,Jf^||r 
n^. <Jea? Grlüoke?.. und: ^IJ^p; jSc^^fitaissen 
fjei; MmH .troteen,,. lE\x, ist. uiictt.jiw^ttHäT 

4«gMi^, ??^elqhfes auqhin de|-,Q(Q|«fMt:yM^ 
ßiei^l^r» }^€}gn€a^ . efte^t, fiurqhi ,4€fiÄ g^iin^^ 
P?:a^;ti?i3hp»i.y|er8l;wd9 ,nä3mv,t ißv. sijcJ^tI^WI 
Si^g^ ' . 4w allpniingft erfpjgeö .wU^ j. .F^ft» 
jU^W.^^liimaBJcber BaäcJitige.Pfttj^t^tj Mpi^ 
fö^ di|e fYgxJJbjeile der Zeit» enig^^ftarbeftteih 
Ab( i^. reihet si^wwdigTd^,|}^ftgc;,Pa,nÄ(br 

j8.^hicj: da^irüfttigöiÄgitator.fvfr.di^JÄ^inb^öi 
^d, (Cop-^tl^eiit fd^r ^^rbi$pl\f^ Spß^ch^, 14^;" 
bis jetajtdeTv ^Kmgifw die «erl^is^^jSpmcib^f 
«^4 eiiue.isej»bi«che QiTßi^m^tih'WiihfilfiM^ii'n 

tßr^:^ir Jbr^chli^ , e«. natl^T«^^4ig[ P^M iwW c^<* 
j^t?|t.j jaapb. : 4^j:. ' B^piAigw^g>'/ttiw«h^iri&rr 
tbüipefT . le^!?^ ^ i^^MW Sftc^tß^flk*,, Ai^l^Uchte. 



if^rfteh^^^MHÄldÄff t inati' feur 'JSteJrt-iff sipräche ' öt^ 
hrfböA 'WMi • ' Öeide Diftlekte', d^r ' s. g».' 'h e-i^-^ 

kläen'^itoe«'Vett*tetef; abei- ohri^ dass sidi 
ifelWit \Ai^ jfetet d^ör 8ieg der bitten «bef dekk 
^•ridei^^er^ben Mtte, was 'sie'h'bei der BW- 
S5fdit>4tl dl^^'Geöchiohte ähnliöh^r 'Er^chdi- 
liilh^^Ü^ sehr Ittöht^eAlartr ' ' ' " 

n »^<iESiiiEi 'Mithdairt zu'r Söhriftspraöhfe m^ de- 
?51<itii^*l''lst'ebto«) uninö^lich, Wie dies vöö 
•fe^WAllhAlbei^ti' öderGrammatikern gesehfeheft 
yttW;'^äittiilMÄi' gei'stige Leben ein'^i-' Nä-^ 
<^ii'^ftrsöt Aidht^'iii einer €»iti:^igela Miindfert 
WlirtleJ, sötidöMi in WHen. Dabei* 'Äind'«ife 
ilIl«üoti^€<üdlg4ind von gleieherB^detrtto^'; 
JftLliyr riiüösettiie sieh gege^Äteitig befruchten 
•Äriä»*ei^ti«env' eine dus der anld*^^ dSe ri6^ 
itege!? ^l^^bteteökröft seböpfen "r^ so ' abei^ ;' d^^s 
tättii<«i«|]!en'»'€l}tie Gteftatomteprafche' göMldet 
wferdtti,Mdi^*^sidi' niemals von ihren Tdc/htet* 
lödt*rittfcign'iidärf.' Dadurch wlj'd gie'fortwahl- 
rend * ätitt* derii ' gerammten «Geilste deö = Vdlk^fe 
:äi^« Klt^fti äir sieh zrehettwtid dfer geWtige 
««^öW ^Äi/'döö»kleirievbödc3heSdente ^BMih 
itÄln^»Wtt'iiNöö«^''6rM's^h6n' utid'beWbiti^ 
.->til )iöf4ijAulgttb(3i,^iei'A6 G^WiÄttiörtöjpräöhe'^i 

2» 



68<^ we^he, 4eaci 6^>ra<^e >ihte. zmrtefttett iiinA 
gebeiti^tea £igeinhleit«n>JQblMi8dbe»^m!ttdfbte<r 

gefc^eriiicb »auftreten^L HatcÜcHih j^e^bäft^U 

ikadtti' bfUbtckx^h id^r «itburbe^i^ Dibhfea)rBft»)4[ß 

liadiaohei >^lingaä /v •o.lg.aFi^)'. rgesilffaadBhn^ 
nad 4ejt ' n^ugisietibidcfake Diohi^ ^tüu^J^i^pÜHi 
ilidae> i Wabirbßit cUtrchidieiiTUfttllbcilatiigdaj 
-ii'tjViiäfc !> evled^^i deiäi'i^^i)^' icnrjträbnteft 
JSitp6itj[)i»Qki^ftbiii^ daisH.mfii^ auobi Mid^)Dia*f 
lektk> ib^eQjeoi i kflnne^ ^r: adellte. dy^li^olks^ 
]io€isie>tiaJb9liMusteii datuft^vfuiiiiiidninri^sitd^i* 
scbrbiicbeik ^ifl^dratiid'v&hifinM.nAiiJänC'IW^ 
^.'•.«.•%uki(gtibBg)'e61, ideoiiG-esianglleiv^eixNa^ 
tiänjt eScDi'i^iiosserlbs .iarebitil^izui'sUidifiSsh^r'.sie 
wiiildeii.>.mdbti.^durf aiifndl«! Berglflndä dc&r 
Serbepoi'tbijsGlMäiiJBtpffeäeM^Airddi aügctttfeiDtis 
Gütf JUttd» beAKkUt^UfidbriserbigdiM liitisritiur 
ebi Bäues'Iifebenfeiil;4<I)]BNDftQfa(lieäd ttnuiolilcb 
BiiebiiiiiJdiir im SindßidäiiFrebEBdeiilsiiidiüliyo^ 
«i£ii8aaDHg|eii'>UQi(€ycfläfe(iiltt'eri ¥oUiilicldeiv ky 



Oyblu»^'vb»(etfi9äiMiyii0cteti; ßrefdiölttkniclleii 

SdliriilteDi) tilgte- ^Iiiie'>HmT\yisvnk8i^ 4iw be^ 
rdhbkittsteft dinrtWerk'TblliGreistl und i^eiief^ 
^^lliieb^iidfti (Vat^lande ^ berühmt dureh äie 
iI^Sild< des ddl^M S<ih\vühg^8 -^ durch die Ma4 
j«8t{it'apd<Kühi)heitde6 Ai^fting»; abstössend 
abeispifiliroh'dib' Abnahme derWärmey durch 
dft^ Aibbabme ^ d^p * wahren « poetiaoben: Sc^öf)^ 
ferDyaüb^ain Ausgange vifel-er • feinzelneii ' Qte^ 
läAtiul^iSiilkistAhder isit eräbstoasend, ja itsust 
uulidilstttnälioh^i durch' eiAe ^igt^iv^ Spraehei; 
«QPtwJeibm dff9<antiheli Bilder Tmd die^ Leh- 
reü^Idei)>iB&iIo&ophie, dib er in' -seine «Pöesiö 
eifilinMchitb, «t«i6ftig zum . iRühm«' 'genäichen« 
Dkl ^€buikdf i hievför ' halt mdn > i^abifsheiiiMoli 
iui:deiii//Einflu/86e 'mancbe^ deutlschen Dibhr 
tep^zuisiadb»!!^- denn in I>eutS6Uand*^^enos8 
eiv. seiniäi bSiierexBildürig. - Unverkemiibap i ist 
dc(r EluAits« >Wielhnd?8 uxidiRaniler's^iwblohe 
etieiüaitK^ desiAikeziäiunaisi'^bl&ndticopürtell 
wttä'iihy Pokflie'init fdleniiHiildkeBi deariGtaie-» 
cdieak) imdi Rdiaken^ JzU' tieleben isudhUen. ■ lEs ein 
pobdnü^ni)sht>ibefre]bdändtviWiena iMUntibön 
vic nabhilüdseA beiden >Itibhlungetthhy>au«k 
aixf ^einiätLaÜ&l^uie/Eihflti^ iibbte;.i^s ist 
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)»ttGii"dliirch_<äihveiMaiig^ tKUjjnNaQli^liylmßig 
b6gei8it^Ei)> i]B8(blei]»tj ab^r Mi^tflit</vjie»ii^ 
Ete^e; ' einer ider ^eilsteiit Ikeue««^! rX>icbjt^r/;Tei|i 
Bedeutung zu sein, welcher in der ^praeb« 
dier serbiscbön Völkspoesie i^äta^; iüid tiepen 
Geist:Und .Haass/befolgte-f) , :.. ;' t. ,:' . f.,^„ 

*) Um die. Kühnheit und Erhal^enh^it ^ ,39 
wie die Mängel seiner Poesie \yenig$tQpß s^ma^ 
Tbeil z« > yeranschaulidiea, fführen ^mix, •^ußi ,^if- 
ner ^Serbianka'^ eine Scene :an8.xdQP| hdjf^^J^ 
Kara-Georg's an. .■..■, ..; .,n 1 (r./^ 

Nachdem der Held zum Fübirj^r der Ip8m;t> 
rection einßtiinunig erwählty manche^/ W^tg^at^cic 
gj.äckliich vQllbr^ciiMli, . hBWi^gaßt.tihm ^iH-^nmßfß 
Häuptliwgßn des Aufßtandes manche, bar^e F(^ift4~ 
-Seligkeit, Er verlasst eines T^ges, 4ie,;$chaar 
.»eiÄMjr Karioger^ pnuft seine Ä*fg»bef.wvd.4ip B^ 
.äetttungider. ün^eTnßbflauögj, diß.ßr,,\eit^t^' nji? 
einem, einsamen., Gehüsc^ei, in Qfi^a,ipkea{iypjj- 
tieft,' Behaut KararOeorg die Herrlichkeifc 4?ß 
Himmels, liest dort die Wunder 1 aus Mtaus<^nd 
Wuadärn.f AH^i ewdLoa o.hnei Aijfiitfjg, ii^f P<1ö 
keimt die Anfers^eüung, überall Iii^l)en^.j^iW^^st 
in dem Sitill, Sprossenden Blünichefl*. ,Al^i?!flen 
-W^ndeibtüffiin . einer .ewigen- Leiter ijs^ig^ un- 
auA-orlietiauidßniWplkeÄ. I*o^)g^^inge MPj^S^ 
; 0en - Schöpfung . eropor< 4es Uese^t^w» 4f^ lK^?h 
perlosicn; selbst der Erde Thau , verm^brit 4^n 
iGminz deV'Slerneinnd ihre.>he|7)urb9^^Äe^t^pg4^ 
.aiÄ*iidöt Jiwt. 4^r Pdebi^rMd^ 

.^Sollte nuic der. Mensch i iViQrgebei^i .feift im 4^^» 
iLebe$^dfepi Festtage 30ines .g^hopftrsrJf^ 4em 
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i*itcÄ^V4k'J^egeW.j; Diiö iPHeaienerjah^ voil 

U'i"fi^"^ft^*^^-%®^.?^i^ JJnannehplicjhkpifen i^ 
Lebens, Kehrt er in sich in des Bu/sens Enge, 
und fragt sich, was ihäi die Wölt'sb klein' niafehe': 
^Siehe, dort versenkt sich der heilige Strahl m 
'das irdiftcft^^ "ub aus 'ihm' hfetrli^her zii erglän- 
'iiöh\ nth'^ztt k-Shden; er sei überall ilfed Wigi'' 
l;ttütö"Setifeör ''ewtrifigtm'^öiöh ä»«» der Tiefe 
*4öib^eÄ Mei^zörtS": •""■" ■ •: ;i .. -. ■ ■. - .•-. .•• 

„Vater meines, Ich'sl gescheh -d^ftw Wille!* "W 
<Möb,' döfes^itfh' gfehörche-'d^ner Stininiel^ 
ÜÜÄ- dtts^yAil'idüi^ehflJe^^ kh' ohne' Mügel^ • i • > i 
^Wwidle ' ttöckhlön^ PttSÄeö dÄTöh • -diä» vWeknbeekv 
Mllie' nifiti^fee6attg''den >ew''gew A'bgruad^ < i • ■■ 1 1 
' ' Auf dier Band ^eötötzt soh 1 u mm^rt er ©jö^ ibis 
ih'Ä eih'T^atliti- eirwecktt Vöil' Viör:Settyn iMtkefl 
fillun •vtei' »fc^istoei^; und- ve^könöigferf ttateip dein 
-KlÄnjgfe"4iitömlis^her Drömeten dÄ»-Erdb«rw!>b- 
Tvirri« döös' ete yelbit äö drii Oh^en' des D tum ö- 

°'''t)J«Öer^i8rt'^1 hifei^, de^iHiiiiTW^ys Liöblittgl^' 
'"'Wüi'digt iliÄ^ dei" ättgeitfeösehöni '&teU«i, ;»'u »/i 
"'Itiitt^ verliefen ist' dftö'Ueber winden.^' ' ■ > < ' 
-im iE*^.is»feht!j^ich iöi Traurtielm Gldtrie' üb(^^- 
■Ü-dfech^ W^^fi- ätwi d'eBii'fflmmbli^rtieJderftcÄW«- 
iJöBfÜ ^|i' d<!AA' JthräÄfentiAiifldssiööen-Völfeev < dÄs ' 'ihn 
'ttlh fl<öin'Sfch\v<^ti^ ider Äiirtefl lim^töt'undimit 
li^hy ^ Öe^zlliiMtfett • «alä ' i feeitieir ' 'Retfef 'be^ttfet 
"''^.^l^iV'd^ö]} tkiifteö^öltiytetritofgeiris ^bbötif^iK, 
witht« eV "äirfi^><i6*i;«fmilt>^leb' wfl i«0 G^ilg^.«, 
d^^ dä& ''All(£lgh<She' bkhen?li«dit v'^mp^hlt < bidh 
dem Schutze des Höcbl&t>Äki;"'^eilt'iiiv>o Ihttt^^dle 
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Mi -dem AhetLdi0äid0 ' 'mttäk (de^i '^i^saiaii- 
t^ieb staf k geW^ekl^: ' • ^ l>ie ' Ideeon xdidf : ifnaii^' 
^ös^iacben Hetoliitidii y ^ Weichet ^skili > bJsinahe 

J^hre winkt und $priQl^t,?a den Knes^n : j^Christ^s 
ist erstanden.'' Nach verrichtetem Gebete' aii eiti- 
geweihter Eiche, kehren sie zütück. ^Abii» '^^1 
da ! Pvin selbstsüchtiger Kaea, ernemt} .sqJn^/JWfti;- 
. würfe gegen KaTa-Qeorg, dri^igt in ihn , ds^ 
Unternehmen der Befreiung aufzugeben und 
sich in Frieden zu bequemen. Der -WÄikere 
Georg verstummt, seine hohe JSiQa4Uing,.i^|.,iQ 
ihm lebendig geworden, er springt aijif^^ fasst 
mit der Hand das bunte Gewehr und riift also: 

„Komm denn Kneschen, dass wir uns vbrglellchöh, 
Nidit gewohnt bin ioh^ den Heri»« zu'^spivleA 
Und dem Leben kanaich leidet lejitsag^.^, I. 

Der Zweikampf .beginnt, der Knep ^cjiiesst 

fehl; aber Kara-Georg trifft sein Ziel und der 

Übermüthige sinkt fett Bddeii. Mit 'detti -Tode 

ringend, empfiehlt et • sinnen' WaffißU'blrüdel'n- den 

Helden zum Führer i . , , * 

^Sucht so lang er euer, keinen Andern!'."' 

In ihm lieget euer Glück und^UnglÄfek. '-' 

Heldenmnth vergilt- «eiilmal' niefat 'aadbrsi; /, 

Er erhöht so dan Werth de^ I^^ben^,'^, . 

i Kara-Georg versamjuelt nun seine. Krieger : 
-Glaubt mir, yer, noch eh** das Werk vollendet, 
Frieden sucht,' tier'i^ifd das 'Gfäb nur-todcti." 

• ' Die Scliaar faisst Vet-tofauenlzu' ihm'aJs 'zu 
- !eiaem übieilai^n8Qbli<;lien ^)^§qi>^ jöif Jührj._9i^ »an, 
^.fl^n^ Rij^hmp und der JElyre ^ewianaet. ) ,. 



teil anzu&chen. Es trat überhaupt jetzt eine 

^gki^Os^eiit, /6ÜLe, däm'Oebte wöhlthtiehdb 

(Djarohs^ü^rui^g.. eia, die ika erhob \iad 

^ni/mtii)i»lUs. Baid} folgte auch' die Oonaor 

^If^ijiirun^ der Verhältnisse im Furstenthum 

&ethi«ii, wodujrch deir. Umfang der literf^ri- 

'i^cli^n^iltemehiiiutigenerweitefft'wurde und 

/^^Tfßtl.der Patrioten und Mäcenatep äu- 

tH^h^f ,,Pie8e waren, durch die neuesten 

¥darg^nge ihanec Kait hinreichend belehrt^ auf 

die'^'A'ttsbüdung der Muttersprache ^al9>d^s 

'l^t^tenBeateä von Nationalitat bedacht, und 

.,Iir<9f8ivmntej^ glicht wohlthätige Einrichtungen 

•(zkipiFöpd^ii(iig//des> Begonnenea zn treffen« 

Ein Institut zur Hebung det vaterl&ndischen 

LiteraJtur^ die„iCati;5ft Serbska** (1926) 

warider er^teikräüigeSproBs diesier niauen 

Regung. Diese' wirkte sehr heili^am auf die 

,«}^rb;^che;]^jteratur, voranleüchttod und an* 

-.jwigj«ad$,eÄe,gab jährlich vier H^jj^ßserbisc^pr 

li Jafarbüdher heiiaua; . belohnte jt^chtig^ Lei« 

"Mütfg^ttV u^d veranlasste' anter deihiäohiTift* 

stellerli dieser Zeit die Zersplitt^tub^ dbt 

" ^rSft^iilid eiü Str^beti, diehö^h^^; Wissen- 



sqBdft^ pbphlärj'daincadtetteii'4?l^(dblK9^. nbüv^ 
wendig ' andb > ixblb) Fölgeb haben jonsale^ at»4 
ddm diaüidie' strebsannei^OieiBter tdkejflQtMlSB 
desWi'SneiftS'^vieithebeätfreUidetclirDiesefiäei^ 
bretcktb mehrerei iperiodisefase BoÜTifteBT' her- 
voi^^ H&d wiea^eitie Mehgetithäti^^r^^^Maymcii 
a«i^ ^om; welchen nDavidiyvi&ündtSA^etiö' bei' 
siMadere Erwähnting verdieneki. .11 !t(iMt(i;t:- 
Davidovic — sammt Sv)eticiafi dbiriBii^ 
gründn'ng- deF ^Matiza iSe<r.bskKii^ bithei- 
ligt — ducoh si^iiile politiseheiWiiksainkeil: 
nm die • Befreiviiig Serbienig i verdiidnt^ die- l&k 
tende Seele beidet damaligen. Ge^etzigefaüng 
Skntin^m^^ boraobte •auch in die BerbisohafLdFf 
tevalar Lebenr und €redeihe]ft. ihivi^ limtsomA 
liiert sein« Grä.hdieIiifechTifl:^€raiie Searbte^ 
dennalleik seihen Sohöpfungeil) jaiatibhdeneil^ 
ctiei iBläine' StimmeT nur mifeiiedend i in'^- >Lebeh 
rietf, prä^eei' •den^seDbisbheai* Sitia>l^u£;ria»lb^ 
seiiienTJeberBetzünge» gab >er> völlig dtelseiif 
bosohe ÜiaFbangi ' £r wlir 'der i enste^ dei* »oihi» 
serbiechb Zeitan^g^ I gründete j -welobe^^ inneht 
i?ere ' <andere: tfolgtiem^ > die < laber »itneittt i>ih! \stk 
thuirige Lage • geseüsct wäreny lAas» )fiüd riücifat 
^hmai > dae^^ohd > der i öffidnAiidbeni ( Meiniimj^ 
fleinckoiifttdnj ) (8^ne\Beärbeijtiing(Soir>c8ei> 
bischen« Cresdhiehte zfiigiaubh'waihr'eiQetmil* 
iii8»derBed&rfiiidi0'8»n)»riNiKtiön; Bnä^v^enh 



fcmsekwBv, ästieii darcUi'beikisuiierBiüdlicfa« 
^hät^^keEt'faiid dtoc^' 8emeireiBe«¥iatei!landc^ 
UeKe^iii^^ah^et Heü^fuETfilie 8erbeaft ^Wisem 
-•f'«'' Sivdiiic?l3^Hbe«fceH.ScbopfTMig" 'ist eW'hB-A 
^oi8aii^s^Gedi)(^faty daiK' eine >Scene laus dera 
Iddben ' »Kaiki-^Geor^^sv schildett*: > diurofa Qpe** 
staltenfülle , Kraft und Poesie « besondeps 
ehärakiberistiBCk; ^ t. .. . . i m 

- i . 1 1 tili ijßt EntwiofceluBg ' der serhmoben 
Iliitbnaiuinii^kr'^S'^uiiniögiiGli fi^emdem Miof-^ 
Sxkksi^ itffhiten»I>ie 'Träger derselbe waren 
Buf ahifilStodis^hen Hoobechulefn gebild^t^ und 
fiofch>(beu<ti >8h Ttage* pilgert ^a die serbii^Gfae 
Svag&nA i tvibadrenT^^sb' > ^il denr gei^egiM^n 
Nfttüooieil Hier »Cultur ; ' • lüer^u ' koiiimt - nooh 
das^'Stiidiumf der clEtseitk^ea- «Ltteiratlir^ iah 
ded sieb i di^' 'Uiodeirne Zeit gebildet« : Diete 
Attb«ngi^^it>^on'ider!olaesi^<sben liiterartur 
maebi^ aiidbbesobders gdtend bbi IVi«- Ba^ 
diisKJ bl Cy * «öinem 'Diobter, idery wie »alle> demi 
Jüemdsledtä^ welcbeiausgcbliesdlicSi ddrselben 
bfuldigda, « eber «glefaädlicb ' ali3 nutze»lmcige»d 
tinrnribte-^-i^eimMbei laHw' ibrerv im^irinüd^- 
)siehj0n)Vfaät»^eMrtköhneil> didse IV^bbfer «der 
«lassisöb^iiliiteihitui*! z«i< keinen «bädttufendoH 
fivge&bigsto^^ gblongen v^ w^ii ' ^ie^^^ ^den» 1 6mil 
dei»9elbea : nlolrt/erfiisffend'iiitidltnStiiibeBdt 



98 

ttnbdküttn&ti^i i okielmi vbni i ihit^^ri tFbmi ibIi»^ voU 
ihrem- Greisitej beberars^ht < nnrärden^^ ^>ii\^ mdo 
-1 i '/Yid^iLdbiiiLiteFiulvHre^ d/esmmbiSi&tnBitZiH 
istihiebr' nhd vorzdig^Mieisei iünBeeug abfidiel 
Kimstpoie^^ besondei*« dieideufcsclib gebis^ 
ierisch äiixbecgescdiiritteh^ AUdUüeo ilralGat 
aiteh MänaieF aulf^ * wie i J\. S^t. So pjavüd' 'iidd 
J.'äjiiboitic,f<dieifa[r joicht TÖllig'Unterin^^ftiitf 
ji n Fop6\7i6 solmebiiiidiiiieire YolkfkkmBieii^ 
die > inichib nur einiigea i künstiterisbhe i (WdbU 
gefaUen za«iszeiogeavermögenv ebnilcsnitkuob 
di:eiMa88en/ibeg«iätern> unditzuriiBflege des 
Natsomdsioiies beitragen ; > idenn^ m.bf^ bettel&in 
fläfauntUob dhtwBdefridäu<Nef\i det> i^irbifaobiitt 
Gegenwart^! oder 1 iie- sind der aatMnalenvGre^ 
«cüioht^ decf (Serben^ entlehnt» Ja lms(uche 
staiAlnen; dii|8' deajenigdn i Perioden^ dBv iciv«; 
bübheii YergangeiiheitT ti^lblie deoti^ Volks-^ 
bäwdastseinxfa^bh' niohl^^eiKträokt oindvinlLit 
seiner» (ä^g^iiwBirt inni^ veiiwiLadt ^ni.ii»!! 
i'ij) Mmr 8fei aiich*M«detib Briw^iilintY eittiub^ 
vei^dBcüti gbfeieüier) DioUleri^iidisfc'seiiiaiiLi^e^ 

ab^i^^ dasitJii^liiek deö >IacbahpnbrBidiicUii 
«eitaddebdMU.iddiiU€i^)8 «MttsHUb^üU-iffi^: 
te iJMtori^clie^EUBfnitaiL /jH/«etb6iiiiDlmdwd 
^aMrUd|3^si4A(iidäfi(k«ii^iihetrsdh<>idiel£i«i^ 



fiintefgrnnd'^itritt!^! rundv mii*HbunitenS^iieii 
ohne Thateitty)ohnetiBet«ie^uiig>Ue]!be]i^>'Bti 
#idv sein^ inbrigeib Weirkef dchi tdhiieh /will- 
k»bl}cb igeBeUafien^i Binder '• und' iboUefiFip^ 
gBFto^ ddirehi äehah kHilgeiide V^nse^i^iitj 
lenteeli undfihk^asenohötakterisirettjWähvettd 
Maletic /mi|b< >dfer. tehi^n Hand f su heoitM Tm*^ 
«ne^^y'tinterlibss el-iaioUt, diit der ander ilb 
ztt »nersibeTbn y B»d< swar <^;v«r! er im/ jLßt^lteren 
vUl> ^üi^lixrfaeiir^aIf(^im''J}T0teiBJ(! Bif wurdfe 
deri dBcgdonder eines unentbebüdit^faen t Zkirlsi^ 
ge^ derflEJitcratür^ derKritiik^ >;iuid/^risb 
BoÜrefae^ IMiesgestalt • nieder ;* > kideaii! i en < >ab6^ 
madtobibat dii>P«Teßnlibhhfait/^t deniSaisiye: 
▼er^eobgebi^iiBtT är laUzuukritiftohj'invnf ;. .t) 
.MluiYdel r;bessfiri!eilpflgii<eä f'S^ineib BiValkife 
6i»b O'Üi cq ' »der r ^ ( Epbs » i^< St efrh a & I I>e!t^. 
B^ehaii Biajii dibUtete^ Fi^ld^sau •^r'vfele)fi)bä4 
iriJd;einügetderseirbisDhenYölkspoe8i€riglüob^ 
licb.krai^ idnd/den^ aebfaiscfaenr/Dis^Utlbm leoni 
sohoMsYlnAMtldigabj^äftii^ti'ftUbiSceaiM der 
IhMtidnalgescbibh^edfaiiibtiai^h^isü'l^ 
]sidcteinfliicb(dk(M«hrililtl)ifa]i9irtIl^n!^ äherr 
Mr>jda8'iSpfQä*)aM §»h datir(}}rabDftijeignet(fß 

bttifefittäide)f]riBniege . Jietoiftl^J aolnbeg^aiki sifc 
siftki} jdeiinodbp. itt) (iriteid[g£^Q[yiiiHl9]lbAfeci iM^ 
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•aie ZQ: kaJQipfeii hoJbb^n^hfg sie^^iadht^ m& 
8i^irkeT-iiisäii£kiergi6 boj^'^sti^i'ßktii^eiiip^'^ 
aiHeKB.iobne^Giuüeineiit h&Ahäiemßiemilio&^^m. 
g&htBgen^ jedlenfiills Mreil dQiiifr{%iihlii<ik>Eri 
waehensisii unglkni^tig warjUttd^ihr^^eben 
2U « sahr «irss4>hwert- 'Wird^ als idasß > ii»itd< ^fortak 
gesunde. Spro6se£i< ei-zeugen kSnntei^nH^ ^t^ 

üieZeit^' ia : d^r sie sieh< 0tt*'i«eg0it>iKiiU 
fiag^ hatte mit. alten ^foiWKi>'d«di$)ksei«ii^ 
und ]ba.Bclieii . irrigen* An8icbtsn>«tio«H >ui4GftÄ: 
vöLUg • göbrodieii, und Tf ies i a^af f . deit ptöa^ 
tidehe. Befolget). d«6 > Poirtkömmieto atidiätbii: 
l^ti6neu^ > hin. Man müsse ( ja^ ' ipieiptet<stfail^ 
eiaies^ >2u d^m* Alterthum l»iid Midt^Ust^^^ 
gern,, um: < daiin ^erst i ^u* deit jetzi^eü ^iSdMtioA 
der Bildung iau' gelangen; "^^wiei vom' Blaltt 
auvBdfüthed sOvvon'der Ask-blo^ieabrAuB^itov 
uömiel -^ odev miejebzitiV^tkii^vug'mvWi&gA. 
.--^ Wale • uomu'UE beffclmetdelili '<•<) n 'li»--]'!!];] 

EcaefapR^iA'iet (^uer-dasLebeniid^ ser* 
bisdlieii iLiteratur^-'^ivieil di^ Nation,) ipdHtuJoh 
und religüoaüOFspiiittert,- • kem^n'Milkel'pnk]kt 
ihreg geastigeniDasel&fi b^&it^tfjB^^^v^0if» 
Mog£(dikeit< eines) sololMQiig^nj enisa^nMb 
Bewohnev-de«) westliohei^ '&äd^i]igltt»B^4'ei?L 
•s^ditet^n aiuf^iiealfiatioiialnataien^^Balfl sind 
mä ßlay on iaa^ heM lihi^ixik^HnjsMiOTi^ti^ 
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um hähmmi<Yji3ißt&iadif^ Yebrgebkng^ in^ 
^i^ikfiU' > di Jäti ^as < S^l der • Fiolitik { ist 9 Ä abet 
liKvelah^l^Wiiiieäiebiiild fiJiiniobt nnf •maibeilke 
Gdeb^to^lQitvbeäondepkaiifdiie vonAgränL 
km! )JDieiiEitruog6iMic]|i|'tei»:.(iAr Einen wur>- 
db»<iioiiidea>iAaidi8rnlnioht>ad«>iptuit; die^Ber 
fitrebungen r 4«r . einoa . Seite ^bUeben • der anr 
4f^en)X'@n9QblofiSieB, vor aUem aufddm Gebiete 
4fP)'^j8j)r»ohf<Mre€)buQg. ' Manche ket-nha^ 
dfipmcbwi^ndung^ - manches >.reui; serbiaehe 
Wfüriiil im > j m^i^ Gegenden Süd ^ Ungaam'e 
-uUiiob^ si^bkaiddn'. Sterben grieobdsdher* Bef 
iJ^tirntiip-aipi^^iS'O'h; • so^ie . 1 Jetaen : Y nk^ 
XDir^hogrii^piii^. tuoA dasi Jcyüilliaohe 1 Alphabet 
lYairföiägUobi :er8ichien:9 Ndieses < Alphabet,, mel^ 
dnäüem&chy «weokinäsiBig und ^urlBeieiGli^ 
nuag^eerbisobet Laute sehn wilUsomikienV d»n^ 
iW' • diese „uA{laAfleadeai , aohwdrf älli^ent . lat 
teinischen Bucbaitoifaieii weit .^otvisiizi^c^il iat^ 
-i-M ä^nHiXb^Lalao. daher den geriugeiFort- 
liobMttxderiltfitetaiilr dem^B. gi. äehiteh Seiibeni; 
ttehedf 1 diä / äusaesale liteariurisohe^ Unbedlant^- 
-aalpa^f ei^j4er. j^.) ^gi^^Clroatea^ < die > da.- inQch> liiii 
JAUnhUav^ heruwti^ppeik >ünd«ioh inittlioeken^ 
Xfobextaetfiun^dnj'be^xügte >Biiifi^eiui >;. // .«i 
biii^ IIIi^l:2;tt'ikomlnt{<nD€iliyidateiideri geribge 
in«b«tieUte<l\KeiblstaUd idk»{ Nation) diei ^ha^ 
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tigkeit Akt >iiit(!»irtM<<'ifioht«yri<^i«fa«^i«i^«linit 
ihre Brsteiighissd z^otti ^Gesainbitgülf ckt^Ns^ 
tion erbeben kicrnnt^^tind dascr deit*Si«fi <ier ^ 
GroseeYi' in mäiMsh^n' Gegenden' ei^' dtiireit'- 
die Regungen unserer Tage für das nationale 
Element 'gewonnen ist. ' 

So waren die Schwierigkeiten begebi^n, 
welche der Entwickelung der serbischen Li* 
teratnr in ihrem ganzen Umfange hincternd * 
i» den Weg traten. Diese, so wie cleir Mangel 
einer höheren Aufklärung und einer eigenen 
Kimstentwickelung des Volkes hinderten na- 
menliich den Fortschritt der Dramatik, der 
es ^beiiall an der wissenschaMicben Be- 
leuchtung und an dem Wesen der Kirnst 
gebrach. ' Und sehr natürlich; denn so sehr 
für die Dichtioinst die Phantasie erforder- 
lich ist, SO' fruchtlos bleibt sie ohne wahre 
Sachkunde. Daher auch erschien sie hier 
oft nur als Tersificirte Geschichte, als Ge- 
mUde der Sitten. An Stelle der Erhabenheit 
tritt Ulis die Künstlichkeit entgegen, und 
dureh die Kostbarkeit des Stoffes sucht man 
die fehlende Meisterhand zu ersetzen. Daher 
jene bmiten Missgestalten, die Vuic und ' 
manche neuere Dichterlinge geschaffen haben. 

Die grosete Errungenschaft der Jugend- ' 
Ucken Literatar der Serben bisr tu dieiseiii- 



tUdi^lM- Cihfffltofg* » 'U«4. die Behauptuug«, 
ddäi iMii^Jiebepxi^fa.iuideno all grade diesen 
2lag,Teraii«8«ni«oU, wird nicht »einseitig eivi 
sabainen;. 4tiiii.;der intelleotufklle wie der 
humane Fortschritt ist nur iunerhalb deri 
Ni»tieiiaUtat,iuidde6 Volksuaturells möglich. 
Die ^rennten Thätigkeiten einzelner Na-> 
tioueii werdeD in einer höheren Erscheinung. 
eins iMrden, sobald sich die Schöpftingeo 
ißt. Wissenschaft und der Kunst, die sich 
fiberail nach der Individualität ihrer Träger 
g^talten» durah den jetzt sehv erleichterten 
Völkerverkefar zum Besitze der ganzen ge-» 
bildeten Welt erheben, und .somit das Wir-* 
ken einzelner Glieder der Menschheit zu 
eiaeun Gesammtwirken verklärt werden wird. 
Dieser nationale Zug dßt neuereu ser*- 
bi^dben Literatur zeigt sich in der nicht 
Hiimer Terunglückten Assimilation manches 
dem abendländischen Geiste Entlehnten, und 
in dar Adoption der Hauptsüge der Volk»- 
pOQsie: jener einfachen Grösse, jener 
Naivität und jener episch-plastischen 
Vollendung. .Alle drei Eigenschaften sind 
mc^hr oder wenige in den bistiLei:igisn dich« 
teriaehen. Enscbeimuigen, .sfait Milutinovic, 
wiJbnKeluahac; am gläeklicbsten ßbet sind 



eignen RifeÜtÜiig'^fWäiirt^hvf '^I nr -. A'n/A 
Branco Raditschevic ist der bedeu- 
,]benaj9te Lyriker der Serbep. ;Seii <n-osseres 
'Oediehrt^ idte»^ß e^i öe,*^ wird vowfiWfiiri^Jtii^B- 
schwellen d^ä GefShh' uä<(ii'detii^P.häiit?Mmb, 
und sein „Stude^itei^ abschied" noch 
überdies y Ooi . dem . gejtupgepstppif ^i^gep, der 
Versmalerei 'göti^ägeiüi^ inden^ik biJarutid da 
köstU.cher öümdr'unij Sätii-jö fecdutf^diilrcb- 
blitzen. Lyrische Ueberschwenorlichkeit und 
ein Schwin^jBe^, ii^ Empfij|iG(üpg|B;x l^l^i^rak- 
terisiren seiiie 'Lieder^ welche ip^lmildöni To- 
nen den vöUlät^n GHähz'd^r g<6rMddhM Ä{)^che 
entfalten ttfd* dij^ bft-Vörköirim^önÖe' Behaup- 
tung voljötandlff bie währen: Öas^ 'dlö^.ser- 
bische Spradnedieji^mge St€iU(U|)g:,u|^tf^ den 
slavischen eiimm^tj iwelcjiß ^i^jm^j^f^sche 
unter deii 'f öiöa'nisöheri innei hafei» iWönM/^ sich 
auch manche I^hiirl^äör 'flhd^A',| die' ^ifati.^ weil 
sie in der Poesie nur Sentenzen und' steife 
Moral sucbein, \;xQn^\gpi\ yt^pl^^Ti^^^)^^ 
nooli ^ib'Pöetijijsqi denl^mlbn imBocamodDllximer 
zurdökkfelir^,^^iid ^rfüfe Q|uöIlö''^d^'^Wohl- 



£ll>idilBiiiJiga»fii,;iYt^lclji|eHihQ^i ,^ PflJfl]^|.^^<|8 

Lyrik sem Leb<?pa^l^mefit,^iJ4pt,*) r.>.,r:--i 

^.,,.,,*^.^5)e^jWjerth Branco's roesie Ibgt m sei- 
nen grosseren Gedichten; wir fiihreri biei^,'^egÄ 
"d««^ l^ii^btütiktön KäüffiesdiMevsSckirii'tnBiiarljnvr^i 
,Mt8end€i,Maim)ut^0 Liedi^i«i| wp, ^, ,,. ,,,| ,.. 

i:i» IWie-ided Flmwtes. W^. Wauetl .■.,.:,.t.,, »/ 
- r I . I JPP* 1^.^ FischerjknaV . im Kabne , . / 
. TraMmt.so klär, als \yenn er wÄchteV "^ 

,i wie er seine Angel, werte, 
■ '' ;\ma . yiü- MscMeiß ^ch- 'gefäti^iU ' ^ •' ' M - 
-«' ' Mä^iiief^ etf auf' dieiÖMheiü,.;^ . ir-i.^t 
'Hf- ,S)iijU^,^T.il<?:^<f:e§ ,sjfil^^z.wft J^.^hfe. ^ ,,. ;,^^,,^^ 

-q u »^tt^ngtfiett«brÄO',g^q^^ür^ /QJiuth^, I ,.^ ^^j.^ 
>.,.,. Abff nicht zu lan^gsan) bitt' icnl" 

. * Dampfend röthet ffim dai» Fiscfalein', .^ ^" ' ^ 
"'I^^UridibÄldiiisrt;-'-^ KWiehi.ubd ■&»%<, vir.-..J 

'''' 'HBtriell'sWif a^^'höld^irf8<ihkfn," 'H--' /m . 
«/•»i^MfaDrtViiudjifct es .gleich -g^br^^n l . ;, * ;,, 
(i>//Uafli<l^,H?rz pocht uri|^ 
... «Komme nun heran du öüssesi'* 

{«Jetzo wollen wir uns setzen.'', — 
•'^■^^AW'S)vie''^^d''el^i^kherlabeti?':ii^ -••' '1>^. 
i '^ 1 1 ri^fii^jir tmussif iah: r dioU ) »Keio . <Fi^«Ußilt>< ^ a 

8» 
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tu4 Baf»ft^.m>dJ^hftlt id6m!d^t9ixben''Aif oä^4 
y,q^ R ji^fg^ « .gt^ictu { Id I|i*. fipdeivlwin eli^efllBlDl 
wie , bijer ;ip J^n^t 4^ stoffftq)!^ ^Ifi«ifei«8. 

Üiima i^^ii^rf (ief&ble, in. .0i^igeipi;;l3^gfci«t«rtßrf ) 

M^pVpntQTgr^fil.Qriie^jundtiiwiflitig) ')^>l/{lI()^ (rn 

Fuhrt er^ auf^väijte nf^ ^^^^m^^ph,,yn 
Sieh da gehwankt der Kahn, er weckt ihn, 
Und der holde Traum verachwindetl , '~ 

. Ü.l liwV 1. ...r in'- •"' -V 1 'fOX T-JlH 1/ 

DAS MÄDCIMHW A^ DffiBI QUELLE. 

Als ich gei^teftt AWd'lierkäiä"'^ ''' ''",^^ 
Wasser ' Arfi dfeTti 'Quell iu' 1^^^^;^ j' "' ' ^^ 

Naht' ein Burö<*«l^schWkr«^ti^ A^g^^,",;^ 
Auf dem Pferd^"l^¥ditert 'Sp^tfrig<^i(,- '' '"^^ 
Grüsste mich, ^ %f/d (redet äted J ' i ^ i . 1 1 >- 1 /. 
^Reich' mirKdcid »eiitiiwidn]g!'Wa8Miil^ii''I 
Diese Wo»tci''*44 su8«i->P<J#tle-*«+' tn^f 1»«>'J 
BranDtedMiH!H-><iiil<rvniiiisieii<'>Biidew.'ni iniii >1 

Sprang ich Juil^i tr^Mi ibnpi 4iäii«rMJii <iA 
Hob den Kr)^ >erJw4>i die Jl<$öbtel.ij/u n'l' 
Doch sie scbwtttilM» ii9ff"KJtf^(firs4iärzt»(iÜr, 
Und zersprawgi itijiaweiwidfl^i •fläIft«>»^>:i>H 
Dort no,9hj|},^^|^.^,eifleSc^efh^^^ .i // .() 
Doch wohin. :^?Apenef,.ß^](9ge?^,^l^.j, ,.^^iy. 



^iMiift^Ue WtfU^d^ Aitödk^We, 'die kt<äfti^ 
vitÜ ^dagm'ih&^a& d^u MAiAi d^ Thiait-) 
lrfkft>jJ^et<fdihöti' rdd den Dichter ' b^kttriden,' 
dei«fl«cbÄfe#tföf Löler ühdSfcllWfef«ft'*^k^ 
band; wiewohl seine Lieder sich nicht intitier ' 
an konkrete Crbstalten anknüpfen und oft die 
BeschÄuHühkelt' V^'ei'tolsseu Jansen.*) , . 

*) Hier zur Probe ein Lied von Ilic: 

Welche Si^ej \j^el<:^..iWofm^ . ,i., n/. 
Wenn.fl^^.goldAe lYoryveitap^ei^p^nv, .». ?/ 

Glücklicj^jf yerg^gn^^T^e^ i;« .f. riov: 

Sich ziii:ucil^a?«iujf^j3^,anrfing|i;.r) . ..u n./. 
Als ihr Blal*4ie aifcen iViitev' !>. • >")' ^ ' 
FttT'ÜfK^^ia'ü^g«) H»u»ivei^9ben^' . ^r .1, 
Und mit iMieräebir^ck»er Kecht«<>// m^- i( i 
Kühn de» DrilcWjikfiinpüijbeaitifaidMA' ^ t ..-: < ! 

Als naA'in^W'Öeiiteti lAeH^.^^ «'■ i ;;.;in»|^. 

Treuverbiihd^He tÖerfce4k= fitairkt^ ' '' i"i' 

rTÜiidxdl*^anWfi«»eii^W Jlbld^ "- >'^ •'"*<' 

BeisjiMteMr (Khihm ' trfngl&mim' [ < '^ ^'^ ^ 

O, wie g6^\A^tdii''äeth'^^m;'' r'^\ 
Alter Buhm,^lk^lWtÄi;2^icteiii'l'' '' ' ' :' 
Wie der belle^«fefn' d^rh''Hl^VieL'. '^' /^ 
Der d?A'fcfett4htfe*^8«ha«**itt^©u«ktei:. ''' 



räne'n ftTpire'äüeli ein^ ajlcltteriiiai^ rtifriäVö* 
aufeeteteJ "Öäs nationale töfeefft iWaittS^llH* 

welcli'e er sicli mit aeÜiemiOeTyi'i-'grtfttiiii" 



frwjW^^i Wjijp-J'pi;^ bfibaO^pjf ; ^^S^f e8ta|tet mit 
atftdte^jip^J^qH^^n, %^v^fl,. 'mj^j aller Fiille 







Dft|^bJ^|fefW«l'4a9(iMMehf«(rRo8ii^if\io7 f»Hß 
öfcnleuderx von sich weg deiL Ärb^itsrumnep, . 




Sf«Mh*St»Mfifli^e4^A4olfi9fe)4i«i*jlNdc|ffiritioMib 



da es bei ihm mehr als ein treues O ^ mMd ^ 

^CT/ßi^^^hrtM?* }^^f7^9hß^n G^f^^x^ deö 
häuslichen iraeid^idffe]itlicbeii>Ij0lDienliMfBiki«i 

tenegro's, jffpigpri alj^i^Ti alsi^ifl^rParlegung 
Ton 9f^Y^(4Wi^^||-uml Ghi«r^;t^EiBP[i ieii«e^at/ 
Selb nhitAte«Miü)raibat '-^'D'Sr fä)8<^4i« Kst-i 
ser ,, S'tfeWh ä/n €ef Kl^ipe ,^"si^H : Weii 
unter der J^olif ^€(mw ,U«|^^rg)»kfMi)Bie8w;^ Bw 

aus emandej,MWl^iGkrii»>»mQW()aihw ^ui^dl^ 
alle Vorzüj^ < )äni^' i fi«d^n^ 'ileb^di^^^ > Hiü^^ 
bildun^feKFöft*: i^htiiieii J ' »beifsö ^^iV ,4uV4i 
die Kraft s^^j;^, , ^Tf>6^e, } jjilmimg/m^sriikwmi 
durch: ^4^1 iRedb: d^s^ibetf' aH^^'^^l^iseheto^ 

die SpraQ)|^,j](i|rtaiM^e)rUGb>^94tiei9teai0ni«^ 
umlMäMlsirt, aiidlwibi»MttMtittdil^&^«t^<' 

aiehung,il;}^r^Q^a9h>j^iii2mtlS^^ 

bie ihos^ i#eder ^^ew St^^^ ^' Mfi^i» ^ «Ab < iiritl^ 

den f>fiie;^A^st)m |>iift4QS|f(crlMiM^fl9rSpirl^ 

dM^»<iwteii>t«idb^<i)ttiaoM^^rlw 



4» 



Quid ÜBff9mi^iiium^^)iSf9bfeiiiiimiat^ ^M 
adhoU^tkl >i n ] i i » ni ii'ifr-.MV/ •«->!) drvi;* ^y'rn ,til'»i« 
wi) Ben tfatkinaileai€%aii«fcte9i^ 
üiemini' äriweitert» tooludeni^sMf)f id^D^KpA 
tiianaiitSfeeni; > [weleb«rv duireb i ^otepih ^k) mH 
geregt, i «ieh : ior' der- vteiifl^sscmwl iHälft^ ^^f> 
seoreiB JahrhuiidertS' ']]D^8tlieheii>ßüdnBi>rcfü^ 
starki^enMidicIlt^ix Dies^ «<»i*^i^'i^i.S)i!fdd 
heilbii]i£Ni|k> der 9miea^iiZmtY>i^ht^zti^ die 
aetbisobe^ Jugend .»u^aavu^ei^ b Ef(r { 'bjüi^et^ 
flkhi Gi9aeUd(^afteoy.dk>>m£idiQ iSlflitf^ 
dba» iNa1äcmaliBiiiAe»^eintuwirk^»( wutsüten^imh 
infiiBceskburgvi so ia Agrßiarju«id(^!ß$)gii(i^ 
BiA i. fliJiBiistea' t litemtiadsien . i flqilgeii.» i «di^füft 
NikeriireieiiB muBsten >d&elAi]föiig9<^ili€fflpi:|-i 
liftitöliieiklLjriäk aeiüil la^.P^Pi^sbwg^irWMdf^ 
BegfeuMrtebxderd p^iatiA<?haiiSk'¥ejiiSfti»a 
▼oreiiisdidtt^riipiftTi diese ili/y'rikffibkv; deoli i^ 
alaidsokeiuJGmi8fti&be0f^dtt dft teftteai tn^lufe^Tft 
JAigaiidUchB • Gieisliir iftul^ tyi€4ir>4eDm('»;bi#9 

HntilEfarab ^ikrdbttl-c»ien»>j Dei^^G^i^dji^^ 
jügeMdlibhQUiifPaefiaeyibti lMe<in<Ml) ^;Ifitel% 
Jiaikdß ^dleivAhenidf ^aitogefjfiFCtölllwiiHtn^JI^ 
niisdieiidkr Biegtf attonof^ ibefipfdeif ««Afjdftf 
IMbhIcnj ftufi d^itt (Eiip6A /eUk^a^&elHrgMi)j4^ 
cDUi<^ktt»ijerifdie(t>totaf^gebiiidi»!>3Swtnevi(^ 
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k$&^ iMiS^ii'^9ttkki<iim>wDaiShat^h Ute 
sieht, wie sich der Westen in dunkl^iWöl«« 
k^^Mkt^ ftUi»tt|lift»/Saiimb idotiWflDdfe die 
Aäx&anfet tdetii^j^figbtiln^/rfigea;ianrd» boirti^ftd 
Sl^flfsth ibyttdoStäbnieh deriSündeiu dStiKven«*} 
dli«4si)^^2}JiUlMi0ii<tHi!d*tr6steib sio : ihdd.werok; 
^)£k>^kiieJt[6S'(Dstens ihrcj rgkuMe lind tfarar. 
bk^kbui <&esiehter htt-kiteiGhi ibctscheineui <. n 
^il> ihfi>Biil|^ad! uW Agraon -w^n^d izüniidistl 
diMl>&h^bi»Ü der Stiidslarveii^bembgeiLi^.IHe- 
So^l64iieierijag«iHdliicben 0«ib;öthery unibup 
^kaieti''M'fmche^>iwiet}Li'Ne«Ladofviii<^^/&odi; 
Tl^^vi^eUl8^ii^hdiiJ^i4ät ttieisteu& iw^bfluUhigt 
«i^'ii^rgreifebid. ii^gt»^ibifi^i emJ-lMgreudäd 
Diktat«»' bejuidebf Mttftlleir iSlafTOi nbefd^n dtk/ 
§äii> KttnUnet^J^^e^iaal ihnetih Sofan^ui bbftelü 
EV ^ft) «i^^anvJsi^aiögief berbieobtnbbcheril 
W^> ilii^> Säiü^iSoliiaaoli) leiden^ tgcb JEümv 
di^Hittfeni a^d iiiaeblFiiieiäeit^is4nhti!db^'abcir 
Vi^ebt^4i>{boi(dn ; di^^tm ih^Fi-eihbiiiMitHBnDi 
feiel^i' i 'IValiiiAf. y>dtr> iNi^etrai (biii ' mxd iDiuk 
Ifriti^'^äh^bu^ge'^IrtontiwelMttl^ daeiiAuibnörH 
^tttkläiff tb«^iid«mi Balkair «i^heaKäiäiWolH 

Kbe^bi^hdft^iiftib Waifdunftfisäii «Mr^bnäin 
äöjittil^ iki^ >deii)M^je]|<^ idbf uSri^ 

l>kT(»i<l«<d&ettl^aMj$)i4iidei^iirrt'idet^SU» 



4i 

ger der Slava zu^ii^Itiif^ üft« Umt^V'^im 
soHÜevniivMiJäeiiteb 8«^%tr^'^'i'ball9'^%b^ 

der SoUi^'i ^ n;-'. .i« ' •.» ii\- 'h>. 'i'-3<iii lii>il^ 
-•r-'.>SK!>i. attöhtiift Algi^rfr, -^ö' döJ^ Bifefet^ij«« 

visfdien > fiei^o » ^ti >U*€^n^; i tttid ^ >di^'-;I}ifiMt' 

-au W6Mr0nd^i'S^:^4il^>'Po(Jdfair« ^^^i^t'MV^ 

ml)Uiunbedefd)mdldkiWi0daiä^4lbAK^ '^EUi^ 
tigkeit iiiidnbtit^tbii]li<8^b}^ii,iii^^)äH^^öK^^ 
mittlerweile erholt: wobei der Geschichte die 
grösste Aufmerksamkeit geschenkt wurde. 
Man ^ahiHnpdwäi'^d^^ id ¥i«fttee^ <&^kii- 
dttbkMt ati;i8cäii& JEDlfti«erii[>im( Wti^ü^r^ 
sdBEi^iie]ttarli^il'iiS6btti»V''^ ^^^Mi^Ndm^^ 

zii3ifan^jiäKtfitl!ids(^%^id0e>^^ 



u 

Vfifeft ¥^W*^j4ujR^;,be40liteftde»»«itl-äg©(f«ri 

theil über sie zu fölleu» So vid^i^b^ t9(> 
g?WsPitdW^ 4i0F^e^eJ*teil '.Bßg^nfeiJii: iasHSer- 
bigf^ i^ft l«8ti^pil^ir,.a«it>Yert)i»ittog^^diBr/ 
^MAwg 4lfid »HIV I^fl^ge der. Cult^v)£ni»töiai'/ 
^#r/ bfrtWtelicte« ^it38eiM^h«Wiobe4jjLbbfl»i 
versprechen: wft*14»^etetT'iE6rirtif8fltlwuBde^ 
^miJ^itisoJm S^lbat^ta^üligfcfuiif )tt^dldaV un- 



